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EUROPÄISCHES PROGRAMM FÜR LEBENSLANGES LERNEN  
 

AUFTAKTVERANSTALTUNG 
 

Programm 
 
 

5. März 2007 
Wien, Hofburg, Eingang Heldenplatz 

 

ERÖFFNUNG 

Ab 9:00 Registrierung 

10:00–10:15  Begrüßung 

Claudia Schmied – Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur 

Johannes Hahn – Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

 

PODIUMSDISKUSSION  

10:15-11:15  „Das Programm für lebenslanges Lernen 2007 – 2013: Perspektiven für 
Bildung, wirtschaftliche Entwicklung und sozialen Zusammenhalt“ 

Claudia Schmied – Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur 

Johannes Hahn – Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

Michel Richonnier – Europäische Kommission 

Veit Sorger – Industriellenvereinigung 

Herbert Tumpel – Bundesarbeitskammer 

Ernst Gesslbauer – Nationalagentur Lebenslanges Lernen 
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AUF NACH EUROPA 

11:15-11:40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Mobilitätsaktionen von 
Comenius, Erasmus, Leonardo da Vinci und Grundtvig werden zu ihrem 
Mobilitätsaufenthalt in Europa auf die Reise geschickt. 

 

WILLKOMMEN IM PROGRAMM LEBENSLANGES LERNEN – DIE REISE BEGINNT 

11:40-12:10 Struktur und Inhalt des Programms für lebenslanges Lernen – 
wesentliche Neuerungen  

Michel Richonnier – Europäische Kommission 

Ernst Gesslbauer – Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

ERFAHRUNGEN UND ERWARTUNGEN 

12:10–12:45 Projektträgerinnen und Projektträger haben das Wort  

Comenius: „Fit for Europe“: Gisela Gutjahr – BRG Wels Wallererstraße 

Erasmus: „Street Life“: Brigitte Zierer – FH Campus Wien 

Leonardo da Vinci: „E-Qalin“: Adelheid Bruckmüller – IBG Institut für 
Bildung im Gesundheitsdienst 

Grundtvig: „Crossover – Bildung über Grenzen“: Alfred Lang – 
Burgenländische Forschungsgesellschaft 

TANZPERFORMANCE 

„As time goes by“, Gabi Seeleitner und Grant McDaniel 
 

MODERATION 

Durch den Vormittag führt Gisela Hopfmüller – ORF 
 

MUSIKALISCHE BEGLEITUNG 
 

während des Vormittags und im Rahmen des Mittagsbuffets durch das 
Trio Novalis, www.myspace.com/trionovalis

Klavier: Stefan Wachauer, Kontrabass: Martin Heinzle, 
Schlagzeug: Gerfried Krainer 

http://www.myspace.com/trionovalis
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MITTAGSBUFFET  

12:45-14:30  Mittagsbuffet mit Projektausstellung 

 

THEMATISCHE FOREN 

14:30-18:00 Thematische Foren 1 - 10 

16:00-16:30 Kaffeepause mit Projektausstellung 

 

 

TF 1:  Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften, Ausbilderinnen und Ausbildern, 
Beraterinnen und Beratern 

o Peter Härtel, Steirische Volkswirtschaftliche Gesellschaft 

o Peter Schüller, BMUKK 

o Silvia Wiesinger, Pädagogisches Institut der Stadt Wien 

Moderation Lothar Kofranek, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 2:  Bildung für benachteiligte Bürgerinnen und Bürger unter Berücksichtigung ihrer 
besonderen Bedürfnisse 

o Herbert Promok, Justizanstalt Wien-Josefstadt 

o Mario Rieder, VHS Ottakring 

o Leo Schlöndorff, Universität Wien 

Moderation Maria Bjotveit, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 
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TF 3:  Bewertung und Anerkennung von Lernen und Wissen (European Credit Transfer 
System für die allgemeine und berufliche Bildung, Europäischer Qualifikations-
rahmen, Validierung von nicht-formal und informell erworbenen Kompetenzen) 

o Maria Edlinger, Universität Graz 

o Angelika Pichler, BMUKK 

o Peter Schlögl, Österreichisches Institut für Berufsbildungsforschung 

Moderation Gerhard Volz, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 4:  Herausforderungen des Bolognaprozesses für den Hochschulbereich 

o Gottfried Bacher, BMWF  

o Maria Felberbauer, Pädagogische Akademie der Erzdiözese Wien 

o Georg Hufgard, Österreichische Hochschülerschaft 

o Heidi Scheuringer, Fachhochschulenkonferenz 

o Iris Schrittesser, Universität Wien, Institut für 
Bildungswissenschaft (Bologna-Büro der Institution) 

o Siegbert Wuttig, DAAD  

Moderation Carin Daniel-Ramirez-Schiller, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 5:  Generationsübergreifendes Lernen und Zugang zur Bildung – Lebenslanges 
Lernen 

o Anita Brünner, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 

o Elisabeth Hechl, BMSK 

o Manuela Hinterberger, GEFAS Steiermark  

o Patrizia Jankovic, BMUKK 

o Roman Valent, Fundament-Generation45plus 

Moderation Ursula Großruck, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 
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TF 6:  Förderung der Nutzung von IKT als Motor für gesellschaftliche und pädagogische 
Innovation 

o Claudia Gartler, Kindergarten Söding 

o Wilfried Nagl, Landesschulrat für Oberösterreich 

o Franz Palank, Zentrum für Fernstudien der Universität Linz 

Moderation Sylvia Kreuzberger, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 7:  Maßnahmen zur Bewertung und Sicherung von Qualität in der Bildung 

o Alexander Kohler, AQA Österreichische 
Qualitätssicherungsagentur 

o Edwin Radnitzky, BMUKK  

o Helena Verdel, Verband Wiener Volksbildung 

Moderation Christian Pichler-Stainern, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 8:  Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen unter besonderer 
Berücksichtigung von bereichsübergreifenden Kompetenzen wie Bürgersinn, 
soziale und interkulturelle Kompetenz 

o Lynne Chisholm, Institut für Erziehungswissenschaften, Innsbruck 

o Egon Kordik, BMUKK 

o Monika Mott, KulturKontakt Austria 

Moderation Madalena Fontes-Sailler, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 
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TF 9:  Förderung des Sprachenlernens und der Sprachenvielfalt in Europa 

o Nikolaus Douda, BMUKK 

o Wolfgang Moser, Österreichisches Sprachenkompetenzzentrum 

o Verena Plutzar, Integrationshaus und Universität Wien 

Moderation Eva Baloch-Kaloianov, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

TF 10: Verbindung zwischen Bildung, Innovation, Arbeitsmarkt und 
Beschäftigungsfähigkeit 

o Peter Jedlicka, EURES / Arbeitsmarktservice Wien 

o Gernot Mitter, Arbeitskammer Wien 

o Klaus Schedler, Wirtschaftskammer Österreich 

Moderation Sabine Wagner, Nationalagentur Lebenslanges Lernen 

 

 

18:00 Ende der Veranstaltung 

 

Hinweis: Am 6. März 2007 veranstaltet die Nationalagentur Lebenslanges 
Lernen für Sie einen Informationsvormittag mit praktischen Tipps zur 

Antragsstellung für die kommende Antragsrunde 2007 am FH Campus Wien von 
9.00h bis 13.00h. Nähere Details entnehmen Sie bitte dem Programm für den 

Informationsvormittag. 
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Informationsvormittag  
mit praktischen Tipps zur Antragsstellung  

Antragsrunde 2007 

Programm 
 

6. März 2007, 9.00h – 13.00h 

FH Campus Wien, 
Ettenreichgasse 45a, 1100 Wien 

 

 

WS 1: Comenius (Schulische Bildung) 

o Mobilität und Partnerschaften 

! Birgit Schattenmann und Franz Salchenegger  

! Julia Ippisch und Georg Paschinger 

 

WS 2: Erasmus (Hochschulbildung / Berufliche Bildung auf tertiärer Ebene) 

o Mobilität 

! Elmar Harringer und Juhani Kylander 

 

WS 3: Leonardo da Vinci (Berufliche Bildung) 

o Mobilität 

! Delphine Duguet und Erna Kerschbaum 

! Naime Polat und Martin Prinz 
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WS 4: Grundtvig (Erwachsenenbildung) 

o Mobilität und Partnerschaften 

! Ursula Großruck und Eva Baloch-Kaloianov 

 

WS 5: Multilaterale Projekte und Netzwerke  

Comenius, Erasmus, Leonardo da Vinci, Grundtvig sowie das Querschnitts-
programm (Politische Zusammenarbeit; Förderung des Sprachenlernens; 
Entwicklung innovativer IKT-basierter Inhalte; Verbreitung und Nutzung der 
Ergebnisse) 

! Madalena Fontes-Sailler und Bernd Castellaz 

! Sylvia Kreuzberger und Christian Pichler-Stainern 

 

 

Kaffeepause von 10.30h – 11.00h 

 

 

 

 

 

Mit besonderem Dank für die Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten und die 
freundliche Unterstützung bei der Organisation des Informationstages an: 

 
 


